
12. Dezember

Eine Überraschung
Am nächsten Tag muss die kleine Rut schon sehr früh aufstehen.
Zusammen mit ihrer Mutter bereitet sie die Fladenbrote für das Frühstück vor. Auch der kleine
Stern ist noch sehr müde heute Morgen. Er hört die Familie miteinander reden: „Heute fahren
wir noch einmal zum Markt in die Stadt“, sagt der Vater zu Rut. „Warum denn?“, will das
kleine Mädchen wissen. „Wir haben gestern zu wenig Tontöpfe verkauft. Das Geld wird nicht
ausreichen. Wir versuchen es heute noch einmal“, sagt der Vater. „Komm Rut!“, ruft die Mutter.
„Du wirst deinen Vater begleiten, damit er nicht so alleine ist.“ Rut ist verwundert. Normaler-
weise gehen sie nie zweimal in der Woche auf den Markt. Aber sie denkt nicht weiter darüber
nach und hilft ihrem Vater, die Tontöpfe auf den Karren aufzuladen. Der kleine Stern begleitet
die beiden. Auf dem Markt angekommen, legt Rut wieder alle Töpfe und Schüsseln schön auf
den Boden. Sie hofft, heute noch etwas zu verkaufen. Plötzlich sagt der Vater: „Rut, pass gut
auf unsere Ware auf! Ich komme gleich wieder!“
„Wohin gehst du?“, will die kleine Rut wissen. „Sei nicht so neugierig!“, ruft ihr der Vater zu.
Rut kennt sich jetzt gar nicht mehr aus und schüttelt den Kopf. „Vater lässt mich sonst nie
alleine“, sagt sie vor sich hin. Auch der kleine Stern ist verwundert und passt inzwischen auf
das Mädchen auf. Nach einer Weile kommt der Vater zurück. „Wo warst du denn so lange?“,
will Rut wissen. Doch sie bekommt keine Antwort. Der Vater lacht sie an. „Warum hast du
denn die Hände hinter deinem Rücken versteckt?“, fragt Rut neugierig. Dann beginnt der Vater
noch mehr zu lachen. Er streckt seine Hände nach vorne. Rut kann nicht glauben, was sie sieht.
„Vater, Vater, sind die wirklich für mich?“ „Ja, mein Kind. Sie gehören dir!“ Rut hat tatsächlich
die Sandalen von ihrem Vater bekommen. So sehr hat sie sich neue Schuhe gewünscht. Sie
umarmt ihren Vater und zieht die neuen Sandalen gleich an. Rut ist glücklich! Auch der kleine
Stern freut sich sehr und zieht weiter.


